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Praktische Stabsübung: Feuerwehren im
Kreis Borken trainieren für Notfälle
Im Kreishaus Borken übten 60 Feuerwehrleute und

Fachberater zwei Tage lang Schadenssituationen und
Stabsarbeit erfolgreich.

Im Kreis Borken fand kürzlich eine umfangreiche Stabsübung der
Feuerwehren statt, die wichtige Szenarien für den Ernstfall
simulierte. An zwei Tagen arbeiteten insgesamt 60 Teilnehmer,
darunter 52 Feuerwehrleute sowie Fachberater von
verschiedenen Organisationen wie dem Technischen Hilfswerk
und dem Deutschen Roten Kreuz, intensiv an der Verbesserung
ihrer Einsatzabläufe. Die Übung wurde im Borkener Kreishaus
durchgeführt und umfasste eine Vielzahl von kritischen
Situationen, die einer realistischen Gefahrenlage
nachempfunden wurden.

Eines der Kernereignisse der Übung war ein fingierter Vorfall am
Umspannwerk in Stadtlohn. Laut einem Anrufer kam es dort zu
einem lauten Knall, gefolgt von einem Stromausfall, wodurch
auch die Telefonleitungen teilweise nicht mehr funktionierten.
Ein zusätzliches Element der Übung war das überraschende
Auftauchen eines Plakats mit der Aufschrift „Kein Strom für
Spinner“, was die Kommunikationssituation weiter
verkomplizierte. Diese Art von realitätsnahen Simulationen hilft
den Einsatzkräften, auf unvorhergesehene Herausforderungen
besser vorbereitet zu sein.

Vielfältige Szenarien und intensive
Zusammenarbeit



Die Teilnehmer waren nicht nur mit der koordinierten
Einsatzleitung beschäftigt, sondern übten auch die Interaktion
mit verschiedenen Fachberatern. Diese Zusammenarbeit ist
entscheidend, um in Krisensituationen schnell und effizient
reagieren zu können. Zu den beteiligten Organisationen
gehörten nicht nur die Feuerwehr, sondern auch die Polizei, die
Bundeswehr sowie der Malteser Hilfsdienst. Hendrik
Schuurmann, Leiter des Fachbereichs Sicherheit und Ordnung
im Kreis Borken, betonte, dass viele Abläufe und
Kommunikationswege hervorragend funktioniert hätten. Zudem
wurden wertvolle Erkenntnisse zur weiteren Optimierung der
Stabsarbeit gewonnen.

Die Übung bot eine Gelegenheit, bereits erlernte Fähigkeiten zu
vertiefen und das gemeinsame Verständnis über die Abläufe in
Krisensituationen zu stärken. „Die Zusammenarbeit
unterschiedlicher Stellen ist für den Erfolg solcher Übungen von
entscheidender Bedeutung“, sagte Liana Rotthues aus der
Fachabteilung Gefahrenabwehr, die an der Organisation der
Veranstaltung maßgeblich beteiligt war. Zu dieser Schulung
hatten die Teilnehmer im Lauf des Jahres bereits kleinere
Workshops und Trainings absolviert, welche die Vorbereitung
auf die umfassendere Übung erleichterten.

Ein weiteres Szenario, das während der Übung behandelt wurde,
war ein Trinkwasserausfall in Rhede. Hierbei wurde ebenfalls das
Zusammenspiel verschiedener Stellen geübt, um die Belieferung
mit Wasser in Notlagen sicherzustellen. Diese Aspekte sind nicht
nur für die Feuerwehr, sondern auch für die betroffenen
Gemeinden von enormer Relevanz.

Ein positives Fazit und zukünftige
Entwicklungen

Die Übung wurde von der Firma „HCT Stabsschulung“
unterstützt, die auf die Schulung von Stäben im
Krisenmanagement spezialisiert ist. Ihr Engagement brachte
zusätzliche Expertise ein und half dabei, die Qualität der



Ausbildung zu verbessern. Durch die praxisnahe
Herangehensweise konnten die Teilnehmer wertvolle
Erfahrungen sammeln, die in zukünftigen Einsätzen von Nutzen
sein werden.

Insgesamt zeigte die Veranstaltung, wie wichtig die
Vorbereitung auf außergewöhnliche Situationen im Bereich der
Gefahrenabwehr ist. Klar kommunizierte Abläufe und die
Fähigkeit zur schnellen Reaktion sind entscheidend, um im
Ernstfall helfen zu können. Die Erfahrungen und Erkenntnisse
aus dieser Stabsübung werden entscheidend dazu beitragen, die
Einsatzbereitschaft der Feuerwehren und ihrer Partner im Kreis
Borken zu steigern.

Ein Blick in die Zukunft der
Gefahrenabwehr

Die ständige Weiterbildung und Übung im Umgang mit
Krisensituationen ist für alle Beteiligten unerlässlich. Mit der
Verbesserung der Zusammenarbeit und der ständigen
Aktualisierung der Kenntnisse wird angestrebt, in Zukunft noch
effektiver auf Notfälle reagieren zu können. Dies sichert nicht
nur die Sicherheit der Bürger, sondern stärkt auch das Vertrauen
in die Institutionen, die im Ernstfall eingreifen. Die Bereitschaft
zur Zusammenarbeit und die kontinuierliche Fortbildung sind der
Schlüssel zur effektiven Gefahrenabwehr im Kreis Borken und
darüber hinaus.

Zusammenarbeit und Multidisziplinarität im
Katastrophenschutz

Ein zentrales Element der Stabsübung war die enge
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Organisationen wie
der Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk, dem Deutschen
Roten Kreuz, dem Malteser Hilfsdienst und der Polizei. Diese
multidisziplinäre Herangehensweise ist entscheidend, da
Katastrophenschutzsituationen oft komplex und vielschichtig



sind, wobei eine Vielzahl unterschiedlicher Fachkenntnisse
erforderlich ist.

Die Einbeziehung verschiedener Organisationen ermöglicht eine
schnellere und effizientere Reaktion auf Notfälle. Durch die
gemeinsame Übung konnten die Teilnehmer
Kommunikationsbarrieren abbauen und die Interaktion zwischen
den verschiedenen Einsatzkräften verbessern. Dies ist
besonders wichtig, um im Ernstfall koordinierte Reaktionen
sicherzustellen.

Schulung und regelmäßige Übungen als
Schlüsselkomponenten

Regelmäßige Übungen und Schulungen sind nötig, um die
Einsatzkräfte auf dem neuesten Stand der Technik, Taktik und
Strategie zu halten. Diese Übungen bieten nicht nur die
Möglichkeit, bestehendes Wissen zu vertiefen, sondern auch,
neue Strategien und Techniken auszuprobieren. Die
Organisation „HCT Stabsschulung“ hat hier einen wesentlichen
Beitrag geleistet, indem sie die Übung gezielt vorbereitet und
durchgeführt hat.

Solche initiierten Trainings sind unverzichtbar, um in einer
Krisensituation rasch und effektiv handeln zu können. Der
Austausch von Erfahrungen und das Feedback der Teilnehmer
fließen in zukünftige Planungen ein, was die Qualität der
Einsätze erheblich steigert.

Öffentliche Sicherheit und
Krisenmanagement

Das größere Bild der öffentlichen Sicherheit ist in der heutigen
Zeit eng mit Krisenmanagement und -reaktion verknüpft. In
Anbetracht der steigenden Häufigkeit und Vielseitigkeit von
Notfällen – von Naturkatastrophen bis hin zu technischen
Störungen – ist eine gut vorbereitete Einsatzforce von größter



Bedeutung.

Die Stabsübung im Kreis Borken zeigt, dass die regionalen
Sicherheitskräfte gut aufgestellt sind, um auch in schwierigen
Lagen schnell und effizient zu agieren. Indem Simulationen
realitätsnah gestaltet werden, können die Einsatzkräfte nicht nur
technische Abläufe, sondern auch menschliche Interaktionen
besser trainieren. Führungskompetenzen, Lagebewusstsein und
Teamarbeit stehen dabei im Vordergrund.
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